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Jedes Bild erzählt eine Geschichte....

Nachdem ich letztes Jahr mit meiner Familie die Africa Mercy besuchen 

durfte, bleiben uns viele Bilder in Erinnerung. Bilder von Patienten, ihren 

Familien, lokalen und internationalen Mitarbeitern und dem Leben auf dem 

Schiff - und von alle dem, was nötig ist, um sicherzustellen, dass das Ganze 

so funktioniert, wie es soll. Dies ist nur dank der treuen Unterstützung von 

Spendern, Partnern und ehrenamtlichen Mitarbeitern aller Berufe möglich.

Im Jahr 2017 boten wir unsere Dienste in zwei Ländern an: Benin und Kamerun. 

Der Einsatz in Kamerun, einem Land, das wir zum ersten Mal besuchten, 

forderte unsere Organisation in vielerlei Hinsicht heraus. Wir mussten Kontakte 

zur Regierung und zu lokalen Partnern knüpfen und Vertrauen in einer Situation 

aufbauen, die von Instabilität und Spannungen geprägt war. Das Ergebnis ist 

2017 im Überblick
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in allen Bereichen bemerkenswert, einschliesslich des Kapazitätenaufbaus 

(unsere Schulungs- und Infrastrukturprojekte), der einer unserer Schwerpunkte 

war. Während des 10-monatigen Einsatzes in Kamerun konnten wir 

über 2’500 Patienten kostenlos operieren und mehr als 9’200 Patienten 

zahnärztlich behandeln. Darüber hinaus werden die 1’475 Teilnehmer an 

unseren medizinischen Fortbildungskursen und die 89 Mentoring Teilnehmer  

die Wirkung dessen, was wir gemeinsam erreicht haben, weiter steigern. 

Unsere Organisation wird in den nächsten zwei Jahren ein neues Schiff, die 

Global Mercy, in Betrieb nehmen. Um den zukünftigen Einsatz von zwei Schiffen 

zu ermöglichen, baut Mercy Ships Schweiz seine Organisationsstruktur weiter aus 

und investiert in Wachstum, um mehr Finanzen und Ehrenamtliche zu mobilisieren.

 

Zwei Drittel der Weltbevölkerung hat keinen Zugang zu chirurgischer 

Behandlung. Soziale Ausgrenzung, keine Chance auf Ausbildung, Arbeit 

oder Auskommen sind die Folgen dieser schockierenden Tatsache. Jedoch: 

Gemeinsam mit Ihnen können wir jedes Jahr einen echten Unterschied im 

Leben von Tausenden von Menschen machen. Ich fühle mich geehrt und bin 

gleichzeitig begeistert, Teil dieser einzigartigen Organisation zu sein.

Ich danke Ihnen von Herzen für alles!

Randall Zindler
Präsident des Vorstandes
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17 Millionen5 Milliarden
Menschen sterben jedes Jahr, weil 
sie keine chirurgische Behandlung 

erhalten konnten.

Menschen haben keinen geeig-
neten Zugang zu chirurgischer 

Versorgung.

Jedes Jahr sterben auf der Welt über 17 Millionen Menschen, weil sie kei-

nen Zugang zu chirurgischer Behandlung haben.

Diese schockierende Zahl ist dreimal so hoch wie die Zahl der Menschen, die 

jährlich an HIV, Malaria und Tuberkulose zusammen sterben! Eine Studie der 

Lancet Kommission über die chirurgische Versorgung in der Welt zeigt, dass 

zwei Drittel der Weltbevölkerung keine ausreichende Möglichkeit hat, wichtige 

chirurgische Eingriffe vornehmen zu lassen. 

Die von Mercy Ships besuchten Länder befinden sich im unteren Drittel des 

Entwicklungsindexes, wie er vom Entwicklungsprogramm der Vereinten Nati-

onen definiert wird. Der Zugang zu sicheren, erschwinglichen und geeigneten 

chirurgischen Behandlungen, ist in diesen Ländern extrem beschränkt. Als 

Folge sterben unzählige Menschen an „Krankheiten der Armut“, die eigentlich 

leicht zu behandeln wären. 

Eine inakzeptable Ungerechtigkeit

93%
der afrikanischen Bevölkerung 
südlich der Sahara lebt zu weit 

entfernt vom nächsten Spital oder 
hat keine Mittel, um eine Operati-

on zu bezahlen.
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1’9862’597
 Mitarbeiter des lokalen Gesund-

heitswesens haben im selben Jahr 
an unseren Fort- und Weiterbildun-

gen teilgenommen.

Patienten wurden 2017 bei 
unseren Einsätzen in Benin und 

Kamerun von unseren Ärzten 
operiert. 

Mercy Ships verpflichtet sich, den eigenen Bereich von Chirurgie und 

Weiterbildung auszubauen, die zuständigen Stellen in den besuchten 

Ländern sowie die Öffentlichkeit für die dringenden medizinischen Be-

dürfnisse zu sensibilisieren.

In Zusammenarbeit mit den besuchten Ländern tragen wir dazu bei, den Zugang 

zu chirurgischer Hilfe dauerhaft zu verbessern. Dies geschieht auf drei Ebenen:

1. Durch unmittelbare chirurgische und zahnmedizinische Hilfe für die 
lokale Bevölkerung

2. Durch Aus- und Weiterbildung der örtlichen Fachkräfte im Gesundheitswesen

3. Durch Mithilfe beim Ausbau der medizinischen Infrastruktur

Dazu bietet Mercy Ships den Gastländern ein auf fünf Jahre angelegtes und auf 

die jeweiligen Bedürfnisse zugeschnittenes Modell der Partnerschaft an. Ziel ist, 

die Probleme an der Wurzel zu bekämpfen und nicht nur die Folgen zu behandeln. 

Dauerhafte Hilfe

8’175
Personen haben dank unseren 

Zahnärzten eine Zahnbehandlung 
erhalten. 
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Fünfjahresplan
Mercy Ships schlägt jedem Land, das uns einlädt, eine den Bedürfnissen an-

gepasste 5-jährige Zusammenarbeit vor. Die Partnerschaft mit Regierung 

und Gesundheitsministerium garantiert, dass das Gesundheitssystem auf 

nationaler Ebene gestärkt wird. Gleichzeitig wird der Zugang zu chirurgischer 

Versorgung für jene, die es am dringendsten nötig haben, ermöglicht. Durch 

die Zusammenarbeit im Rahmen eines solchen strukturierten Prozesses för-

dert Mercy Ships die Nachhaltigkeit seiner Bemühungen.

EINSATZ DES SPITALSCHIFFS
(10 Monate)
• Durchschnittlich 4’000 chirurgische Eingriffe und 

8‘000 Zahnbehandlungen
• Kurse und Weiterbildung für rund 1’500 einheimische 

Ärzte und andere Gesundheitsfachleute
• Renovation von medizinischen Einrichtungen

FORTSETZUNG UND WEITERE 
ENTWICKLUNG
• Erstellung von Berichten über die 

verschiedenen Einsatzbereiche
• Festlegung der weiteren 

Schritte von Seiten des 
Gesundheitsministeriums

• Beurteilung der an den 
Weiterbildungen erworbenen 
Kenntnisse, eventuell 
zusätzliche Kurse

ABSCHLUSSANALYSE
• Abschlussbericht mit 

Bewertung der geleisteten 
Arbeit in den Bereichen 
Pflege, Ausbildung und 
Renovierungen

• Weiterleitung des 
Berichts an die lokalen 
Behörden und die in 
der internationalen 
Entwicklungsarbeit  
tätigen Organisationen

REGIERUNGSKONTAKTE
•  Aufnahme von Gesprächen mit den 

Regierungsbehörden und Unterzeichnung 
eines Protokolls unter Berücksichtigung der 
Entwicklungsziele der WHO

•  Gespräche mit Gesundheitsministerium, lokalen 
Leistungserbringern und bereits im Land tätigen 
internationalen Organisationen

1

2

3
4

5
BEDARFSANALYSE
• Evaluation des bestehenden 

Bedarfs an chirurgischen 
Massnahmen

• Analyse des Bedarfs 
an Weiterbildung für 
einheimische Fachkräfte im 
Gesundheitswesen

	 7
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 „Die grosse Not ist überall sichtbar: mit unserem 
Spitalschiff und den ehrenamtlichen Mitarbeitern 

wollen wir mit chirurgischen Eingriffen und der 
Ausbildung von medizinischen Fachkräften Lücken in 
der chirurgischen Versorgung schliessen und so in die 

Zukunft der besuchten Länder investieren“ 

René Lehmann

Geschäftsführer, Mercy Ships Schweiz

	 7
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„Als ich von der Ankunft von Mercy Ships in Kamerun 
erfuhr, dachte ich, dass diese ausländischen Chirurgen 
meinen Job und meine Patienten wegnehmen würden. 

Als ich aber dann im Rahmen eines Mentoring-
Programms in die Betreuung und Behandlung von 

Patienten an Bord des Schiffes eingebunden war, 
änderte sich meine Sicht komplett. Meine beruflichen 

Kenntnisse verbesserten sich erheblich, ich bin 
tief beindruckt und verändert vom Mitgefühl der 

Mitarbeiter von Mercy Ships für ihre Patienten. Ich 
danke Mercy Ships!“ 

 

Dr Cédric Joël Kuifo Tchakounte

HNO-Chirurg, Hôpital Général de Douala, Kamerun
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Kropf- und Bruchoperationen  
„Ich kam mir vor wie eine Gefangene“, erinnert sich Elysabeth. Die 63-Jährige 
musste 30 Jahre mit einem Kropf leben. „Ich musste aufhören zu arbeiten, ob-
wohl mein Geschäft mit Erdnusskrapfen gut lief. Ich war schwach und musste 
zu Hause bleiben. Ich konnte kaum mehr sprechen.“ Weil sie kein Geld für eine 
Operation hatte, resignierte sie völlig! „Gott sei Dank haben mich meine Kinder 
sofort zu Mercy Ships gebracht, als das Schiff in Kamerun ankam. Heute bin ich 
frei und ein neuer Mensch!“

Allgemeinchirurgie

451
durchgeführte  
Operationen

Benin  2016 - 2017
Kamerun  2017 - 2018

236
durchgeführte  
Operationen

Benin Kamerun



	 1 11 0

Missbildungen im Gesicht
3 Monate alt und knapp 2 Kilo schwer! Als seine Mama Paul Pascal unseren Pfle-
genden präsentiert, hängt sein Leben an einem seidenen Faden. Der Kleine ist mit 
einer Lippen- und Gaumenspalte geboren. „Ich konnte ihn nicht stillen und wusste 
nicht mehr, was ich tun sollte!“, erzählt sie unter Tränen. Weil der Fall so dringend 
ist, wird Paul Pascal schon vor Beginn der chirurgischen Eingriffen an Bord geholt. 
Drei Monate später wiegt er 6,4 Kilo. Seine Lippen und sein Gaumen wurden durch 
zwei Operation geschlossen. Er ist gerettet!

Gesichts- und Kieferchirurgie

Benin  2016 - 2017
Kamerun  2017 - 2018

494
durchgeführte  
Operationen

440
durchgeführte  
Operationen

Benin Kamerun
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Wieder sehen können
Aser Roger ist Landwirt und sehr stolz auf seine drei wunderbaren Töchter. 
Dank seiner Arbeit konnte er lange Zeit für die Familie sorgen… bis er durch 
einen Katarakt fast blind wurde. Das Arbeiten wurde unmöglich, aber auch die 
ganz alltäglichen Dinge wurden zur Herausforderung. Doch ein kleiner Eingriff 
von zwanzig Minuten gab ihm das Augenlicht zurück. Welche Freude, die Töch-
ter wieder sehen und den Weg zum Feld selber finden zu können!

Augenchirurgie

Kamerun  2017 - 2018

1 542
durchgeführte  
Operationen



	 1 31 2

Damit Kinder wieder laufen und springen können!
Bei kleinen Kindern reicht die Behandlung mit Gipsverbänden (Ponseti Me-
thode), um Fehlstellungen der Beine zu korrigieren. Bei älteren Kindern wie 
Justine sind meist mehrere Operationen nötig, da die Knochen mit dem Alter 
weniger geschmeidig sind, gefolgt von mehreren Wochen oder Monaten Phy-
siotherapie. Doch der lange Atem lohnt sich, denn mit 11 Jahren kann Justine 
endlich normal gehen… in eine hoffnungsvolle Zukunft!

Orthopädische Chirurgie

Kamerun 2017 - 2018

82
durchgeführte  
Operationen
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Orthopädische Chirurgie

Den Körper heilen, die Hoffnung wiederherstellen!
Blandine war im Bett, als die Kerze auf dem Nachttisch umfiel und das Moskito-
netz, unter dem sie lag, in Brand setzte. Blandine machte damals eine Lehre in 
einem Schneideratelier. Aber plötzlich konnte sie nicht mehr arbeiten. Das Feuer 
hatte ihre Beine stark verbrannt und auch die Hände konnte sie praktisch nicht 
mehr gebrauchen. Manche Narben verschwinden nie … aber dank unserer Chirur-
gen hat es Blandine trotzdem geschafft, ihr Diplom als Schneiderin zu erwerben!

Plastische Chirurgie

Benin 2017 - 2018

182
durchgeführte  
Operationen
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Zahnprobleme bekämpfen
„Eines Tages kam eine Patientin mit einem grossen Abszess im Mund, den 
wir absaugen konnten. Das hat ihre Schmerzen gelindert und sie war sehr 
dankbar! Wenn man so etwas erlebt, relativiert sich manches und man 
lernt, dankbar dafür zu sein, wie wir leben können. Ein freiwilliger Einsatz bei 
Mercy Ships ist eine gute Schule in Demut und Mitmenschlichkeit!“

Stéphanie Fontaine, Zahnassistentin im Rahmen unserer Partnerschaft mit 
Adent Zahnarztzentrum (siehe Seite 27) 

Zahnmedizin

Kamerun 2017 - 2018

9 220
behandelte Patienten
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Wissen und Mitgefühl weitergeben
Mentoring in der Anästhesie bietet die Möglichkeit, viel mehr zu vermitteln als nur 
Fähigkeiten und Wissen: Die Mitarbeitenden von Mercy Ships zeigen die Wichtig-
keit auf, sich mit Mitgefühl um Patienten zu kümmern. Bevor das Spitalschiff an-
kommt, hört Mercy Ships den Fachleuten vor Ort zu, um ihre Erwartungen und 
Bedürfnisse zu erfassen. Und wenig später geben geschulte Menschen ihre Fä-
higkeiten weiter. So, wie Dr. Hentchoya (Foto Mitte), aus einem Spital in Douala. 
Nachdem sie am Mentoring teilgenommen hatte, hat sie selber Kurse angeboten! 

Mentoring für Anästhesisten

Kamerun 2017 - 2018

22
ausgebildete 
Teilnehmer
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Funktionsfähige Geräte für sichere Eingriffe und gute Pflegequalität
Damit ein Spital seinen Auftrag erfüllen kann, braucht es eine funktionierende 
medizin-technische Ausrüstung. Das ist in den Spitälern Afrikas nicht immer 
der Fall. Und wenn, dann fehlt es häufig an Personen, die die Geräte warten 
oder reparieren können. Um hier Abhilfe zu schaffen, bilden wir Techniker aus 
und zeigen ihnen, wie sie ihr Wissen weitergeben können. Ein Teilnehmer aus 
Benin berichtet, wie er an Selbstvertrauen gewonnen hat: „Mir ist klar geworden, 
dass ich als Medizin-Techniker zur Sicherheit der Patienten im Spital beitrage.“

Kurse für Medizin-Techniker

Benin  2016 - 2017
Kamerun  2017 - 2018

2
ausgebildete 
Teilnehmer

24
ausgebildete 
Teilnehmer

Benin Kamerun
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Ausgebildet, um sehend zu machen
In eine grosse Familie in Togo geboren, musste Abram Wodome darum 
kämpfen, Arzt werden zu können. Nach der Ausbildung zum Allgemeinarzt 
besuchte er verschiedene Länder in Westafrika, um Augenchirurgie zu lernen. 
2010 lernte er Dr. Glenn Strauss kennen, einen Mitarbeiter von Mercy Ships. 
Dieser zeigte ihm eine schnelle und günstige Methode der Staroperation. 
Acht Jahre später bildet Dr. Wodome nun seinerseits Augenärzte aus, teils 
auf der Africa Mercy, teils in seiner Heimat Togo! 

Ausbildung und Mentoring für Augenärzte

Kamerun 2017 - 2018

45
ausgebildete 
Teilnehmer

5
ausgebildete 
Teilnehmer

Ausbildung Mentoring
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Ausbildung in Anästhesie und Kinderpflege
Der Kurs zur Förderung der medizinischen Kenntnisse fand über mehrere 
Monate im Nationalen Spitalzentrum der Universität von Cotonou in Benin 
statt. Freiwillige von Mercy Ships erteilten direkt vor Ort theoretischen und 
praktischen Unterricht über zahlreiche Aspekte der Kinderpflege wie Erste 
Hilfe, Schmerzbehandlung oder Ernährungsfragen. Die Anästhesiefachleute 
konnten während den Operationen an Bord der Africa Mercy mit unseren Frei-
willigen zusammenarbeiten.

Mentoring in Pädiatrie

Benin 2016 - 2017

8
ausgebildete Teilnehmer
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Förderung chirurgischer Fähigkeiten
Stellen wir uns ein Land mit 10 Millionen Einwohnern vor, in dem es nur einen 
Menschen gibt, der schwere Verbrennungen behandeln kann … So geht es 
Doktor Odry Agbessy in Benin. Die aussergewöhnliche Frau hat in Marokko 
eine Ausbildung in plastischer Chirurgie absolviert. „Aber das Studium war 
nicht auf die Wirklichkeit in Benin ausgerichtet“, berichtet sie. „Erst später 
habe ich durch ein Mentoring von Mercy Ships gelernt, wie ich Verbrennungs-
opfer in meinem Land behandeln kann!“

Mentoring für Chirurgen

Benin  2016 - 2017

8
ausgebildete Teilnehmer
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Ausbildung der Weltgesundheitsorganisation 
Gemäss der Weltgesundheitsorganisation (WHO) erleiden fast 10% der Pati-
enten in den Entwicklungsländern während eines Spitalaufenthalts eine Ver-
letzung oder Ansteckung, hinzu kommen eine hohe Zahl von Todesfällen. Mit 
der Schulung des medizinischen Personals zur strikten Einhaltung der von der 
WHO aufgestellten Checkliste zum Vorgehen bei chirurgischen Eingriffen trägt 
Mercy Ships dazu bei, die Zahl der Komplikationen zu reduzieren. So kann das 
Personal sichere Operationen durchführen!

Chirurgische Checkliste

Benin  2016 - 2017
Kamerun 2017 - 2018

877
ausgebildete  
Teilnehmer

764
ausgebildete 
Teilnehmer

Benin Kamerun
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Bessere Ernährung für eine bessere Gesundheit
34 Teilnehmer aus sieben Nichtregierungsorganisationen haben in Benin an der 
Ausbildung teilgenommen. Das neu erworbene Wissen über biologische und 
ökologisch nachhaltige Anbaumethoden geben sie jetzt weiter. Neben auf Kli-
ma und Böden abgestimmte landwirtschaftliche Arbeitsmethoden geht es um 
den Wechsel der Fruchtfolge sowie darum, mit welchen Massnahmen man den 
Auswirkungen der Klimaveränderung auf die Landwirtschaft begegnen kann. Im 
Anschluss starteten die Teilnehmer ihre eigenen Ausbildungsprogramme am 
Wirkungsort ihrer Organisationen.

	 Landwirtschaftliche Ausbildung

Benin  2016 - 2017
Kamerun  2017 - 2018

51
ausgebildete  
Teilnehmer

34
ausgebildete 
Teilnehmer

Benin Kamerun
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Betrieb und Unterhalt unseres Spitalschiffs
Seit 2007 leistet die Africa Mercy zuverlässig ihren Dienst Dienst. Am 5. De-
zember 2017 wurde an der Bord des weltweit grössten zivilen Spitalschiffes 
die 30‘000. Operation durchgeführt! Die Infrastruktur der Africa Mercy ermög-
licht medizinische Eingriffe nach westlichen Standards und ein professionel-
les, effizientes und sicheres Arbeiten unserer ehrenamtlichen Mitarbeiter.

Schwimmende Spitalinfrastruktur

5
Operationsräume

82
Krankenbette

400
ehrenamtliche Mitarbeiter

Neues Schiff
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Verdoppelung unserer Hilfe
Die Antwort von Mercy Ships auf den enormen Bedarf an sicherer und all-
gemein zugänglicher chirurgischer Versorgung ist der Bau eines neuen 
Spitalschiffes, der Global Mercy. Wenn dieses neue, auf die Bedürfnisse von 
Mercy Ships massgeschneiderte Schiff 2020 die Flotte erweitert, werden sich 
die Unterstützungs- und Hilfeleistungen mehr als verdoppeln. Dank modernen 
Einrichtungen werden z.B. die Rahmenbedingungen für die Aus- und Weiter-
bildung von lokalen medizinischen Fachkräften an Bord erheblich verbessert.

Neues Schiff

6

199

600

Schwimmende  
Spitalinfrastruktur

Krankenbette

ehrenamtliche 
Mitarbeiter
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Hilfe für Menschen, die ihrem Kontinent helfen wollen
Wer zu uns an Bord kommt, stellt nicht nur seine Zeit zur Verfügung, son-
dern übernimmt auch einen Anteil der Kosten für seinen Aufenthalt! Für 
jemanden aus der Schweiz kein Problem, für jemanden aus Afrika umso 
mehr. Für sie ist die Vorstellung, sich einen Unterstützerkreis zu suchen, 
unrealistisch. Ein Sonderfonds bietet vielen Afrikanern – und Menschen aus 
anderen Nationen – die Möglichkeit, trotzdem bei uns mitzuarbeiten und so 
unseren Patienten ein neues Leben zu ermöglichen. 

Unterstützungs-Fonds für Mitarbeiter

52

16
ehrenamtliche Mitarbeiter

Nationalitäten
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Mobil im Einsatzgebiet
Aufgrund der oft schwierigen Bedingungen vor Ort haben unsere Gelände-
wagen eine Lebensdauer von rund acht Jahren. Danach steigen die Kos-
ten für Wartung und Reparaturen unverhältnismässig. Aus diesem Grund 
werden alle Fahrzeuge wenn möglich nach acht Jahren ersetzt. Das be-
trifft drei oder vier Fahrzeuge pro Jahr.

Geländefahrzeuge

3
ersetzte Fahrzeuge
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Eine Schule für die Kinder der Crewmitglieder
Familien engagieren sich oft für zwei oder mehr Jahre an Bord. Ja, manche 
Kinder haben sogar ihre ganze Schulzeit auf dem Schiff verbracht. Darum 
ist es uns wichtig, einen qualifizierten Unterricht anbieten zu können. Unsere 
Schule bildet einen einzigartigen Rahmen für die Kinder unserer ehrenamtli-
chen Mitarbeiter. Sie lernen nicht nur für die Zukunft, sondern können dieses 
Abenteuer gemeinsam mit ihren Eltern erleben. 

Bordschule

42

7
Schüler

Nationalitäten
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Zahnklinik Adent

Die Gruppe Adent Zahnarztzentren ist seit 2017 Partner von Mercy Ships. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhalten so die Möglichkeit, einige Wochen 

an Bord des Spitalschiffs zu arbeiten. Im Rahmen dieser Partnerschaft haben 

die ersten sechs Adent Mitarbeiter– fünf Zahnärzte und eine Dentalassisten-

tin – im Januar und Februar 2018 einen Einsatz in Kamerun geleistet. 

 

 

Privatklinik Hirslanden

Die Partnerschaft zwischen Hirslanden und Mercy Ships hat am 20. Septem-

ber 2017 offiziell begonnen. Die Privatklinikgruppe Hirslanden unterstützt 

Mercy Ships bei unserem Bemühen, die humanitären Hilfeleistungen mit dem 

Einsatz eines zweiten Schiffes zu verdoppeln und damit einen wichtigen Bei-

trag zur Bekämpfung der Armut zu leisten. Hirslanden und Mercy Ships sind 

beide in der Akutpflege aktiv: die Zusammenarbeit umfasst die Möglichkeit 

für Hirslanden-Mitarbeiter, einen Einsatz an Bord unseres Spitalschiffs zu 

leisten, gemeinsame Kommunikation und andere Formen der Unterstützung 

im Rahmen der Mercy Ships-Projekte in Afrika. Die ersten elf Mitarbeiter der 

Hirslanden-Kliniken werden ab August 2018 in Guinea an Bord gehen. 

Die vollständige Liste unserer Partner finden Sie auf unserer Website: www.mercyships.ch

Neue Partnerschaften
Sie engagieren sich an unserer Seite



	 2 92 8

Schweizer Besatzungsmitglieder
Voller Engagement für die Ärmsten

2017 waren 62 Schweizerinnen und Schweizer an Bord der Africa Mercy im 
Einsatz. Wie alle anderen haben sie einen Freundeskreis um finanzielle Unter-
stützung gebeten oder in die eigene Tasche gegriffen, um das Flugticket zu 
zahlen und einen Beitrag an die Kosten für Unterbringung und Verpflegung an 
Bord zu leisten.
Die insgesamt 5‘439 Arbeitstage, die sie für Mercy Ships geleistet haben, ent-
sprechen einem Gegenwert von über 3,7 Millionen Schweizer Franken!

Entdecken Sie die 62 Schweizer, die 2017 ehrenamtlich an Bord gearbeitet 
haben! http://mercyships.ch/de/Besatzungsmitglieder2017

Das Bild oben wurde anlässlich des Besuchs von Herrn Pietro Lazzeri, (Mitte), Schweizer Botschafter in der 
Republik Kamerun, aufgenommen.
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Mitarbeiter in der Schweiz
Motiviert, Ressourcen zu mobilisieren

René Lehmann
Geschäftsführer

100%

Simon Moser
Eventkoordination

100%

Martin Humm
Firmen und Stiftungen,

Deutschschweiz
60%

Jonathan Ziehli
Projektkoordination 

100%

René Progin
Kommunikation

und Medien
100%

Myriam Schaffter
Partnerkontakte und
Projektkoordination 

100%

Christophe Baer
Spenderkontakte,

Westschweiz
100%

Danielle Harbaugh
Firmen und Stiftungen,

Westschweiz
80%

Ursula Seifried Jordi
Spenderkontakte,
Deutschschweiz

40%

Joël Köhli
Buchhaltung

20%

Andrea Moser 
Rekrutierung für die  

Africa Mercy 
100%
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Vorstand
Engagiert, unsere Ziele zu erreichen

Präsident
Randall Zindler *
Mitglied der Fakultät

der Lancaster University 

Sekretär
Olivier Bourgeois

Anwalt/Notar (i. R.)

Roland Decorvet *
Geschäftsführer Philafrica Foods Ltd

Ehem. Geschäftsführer
der Africa Mercy

Dr Charlotte Preston
Apothekerin

Vizepräsident 
Jérôme Monnier
Management-Berater

Françoise André *
Mitglied des

Exekutivkomitees von
Mercy Ships International

Andréas Jotterand
Geschäftsführer Jean Wicki

Management SA

Carl-Gustav Svanström
Vorstandsmitglied einer internationa-
len Investmentbank und eines führen-

den Beratungsunternehmens

Kassier
Heinz Suter

Präsident von Jugend mit einer
Mission (Romandie)

Pierre Christ
Bankmanager (i. R.)
Regierungskontakte
auf der Africa Mercy

Bruno Jordi
Ehem. Geschäftsführer

der Jordi AG
(Mitglied bis zum 1. Juni 2017)

Nicolas Suter
Mitglied des Grossen Rates des 

Kantons Waadt
Governance- und Corporate  

Finance Experte

* Diese Vorstandsmitglieder sind gleichzeitig Mitglieder des Vorstands von Mercy Ships International.
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Ertrag 2017	 CHF 4 698 315

Verwendung von Reserven CHF 800 000

Aufwand 2017	 CHF 5 458 094

Finanzen
Ertrag und Aufwand 2017

75%
Eingesetzt für Mercy Ships Projekte

25%
Administration und 
Mittelbeschaffung

Der ausführliche Finanzbericht 2017 kann auf unserer Internetseite eingesehen werden: www.mercyships.ch/jahresbericht. 
Ein Exemplar kann auch in unserem Büro bestellt werden.

	 Finanzierung durch 
Projekte mit Schweizer Unterstützung	 Mercy Ships Schweiz
	 CHF
Allgemeinchirurgie (Benin)	 45 724
Allgemeinchirurgie (Kamerun)	 60 400
Gesichts- und Kieferchirurgie (Benin)	 74 107
Gesichts- und Kieferchirurgie (Kamerun)	 476 520
Augenchirurgie (Kamerun)	 156 529
Orthopädische Chirurgie (Kamerun)	 133 146
Plastische Chirurgie (Benin)	 100 167
Gynäkologische Chirurgie (Kamerun)	 500
Zahnmedizin (Kamerun)	 20 000

Mentoring für Anästhesisten (Kamerun)	 18 480
Ausbildung für Medizin-Techniker (Benin)	 23 650
Ausbildung für Medizin-Techniker (Kamerun)	 200 000
Weiterbildung in chirurgischen Kompetenzen (Benin)	 3 482
Weiterbildung für Augenärzte (Kamerun)	 15 000
Mentoring für Augenärzte (Kamerun)	 20 000
Mentoring für Kinderärzte (Benin)	 13 575
Ausbildung in der Ponseti Methode (Benin)	 1 625
Weiterbildung in gynäkologischer Anästhesie (Benin)	 4 654
Mentoring für Chirurgen (Benin)	 29 994
Chirurgische Checkliste (Benin)	 97 667
Chirurgische Checkliste (Kamerun)	 100 000
Landwirtschaftliche Ausbildung (Benin)	 78 765
Landwirtschaftliche Ausbildung (Kamerun)	 120 000

Schwimmende Spitalinfrastruktur (Africa Mercy)	 320 984
Neues Schiff (Global Mercy)	 1 366 000
Unterstützungs-Fonds für Mitarbeiter	 65 150
Geländefahrzeuge	 75 000
Bordschule	 60 440
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I N F O @ M E R C Y S H I P S . C H

MERCY SHIPS SUISSE
CHEMIN DE LA FAUVETTE 98

1012 LAUSANNE
T 021 654 32 10

MERCY SHIPS SCHWEIZ
LEHNWEG 1
3123 BELP

T 031 812 40 31

Mercy Ships ist eine internationale, auf christlichen Werten basierende
Organisation, die 1978 in Lausanne gegründet wurde.

Mercy Ships hat es sich zur Aufgabe gemacht, mit Spitalschiffen
Gesundheitsversorgung in Entwicklungsländern zugänglich zu machen.

S P I T A L S C H I F F E  F Ü R  D I E  Ä R M S T E N

Ihre Spende erzielt eine unglaubliche Wirkung in Afrika. Ganz herzlichen Dank!

können ein erster Schritt sein, um einem Kind das Augenlicht wiederzugeben.
reichen für eine Zahnbehandlung für zwei Patienten.
beheben eine Lippen- oder Gaumenspalte.
finanzieren die Entfernung eines entstellenden Gesichtstumors.

CHF 25.– 
CHF 50.– 

CHF 250.– 
CHF 500.–

PostFinance Konto Nr. 10-17304-3 / IBAN CH47 0900 0000 1001 7304 3 / SWIFT/BIC POFICHBEXXX


